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Die Zerstörung des Regenwaldes hat Auswirkungen auf das Erdklima.
Quelle: https://www.manager-magazin.de/premium/amazonas-regenwald-die-abholzung-wird-bald-endgueltig-sein-a-bb825081-e478-4999-8977-bc881e8bf941
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Der Klimawandel bedroht die Eisbären: Ohne Eis in der Arktis können sie nicht überleben.
Quelle: https://blog.wwf.de/zehn-schritte-klimaziele/
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Australien: Mindestens 18 Menschen und eine geschätzte halbe Milliarde Tiere sind tot, fast sechs Millionen Hektar Land verbrannt – eine Fläche, fast so groß wie Bayern
Quelle: https://www.spektrum.de/kolumne/ein-desaster-aus-menschenhand/1695690
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Quelle: Süddeutsche Zeitung, Die Welt erscheint im Pyrozän, Marlene Weiss

Zahl der Brände gemessen auf einer Fläche von 1.000 Quadratmeter, Januar bis November 2019
Verbesserungsvorschläge: Schutz der Landschaft durch Pflanzung von Mischwäldern (schlecht brennbar), Freihaltung von Schneisen im Waldgefüge (Brand-
überschlag), Bewirtschaftung mit Ziegen und Schafen (Frass von leicht entzündlichem Unterholz).
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Echtzeitkarte der Luftverschmutzung in Europa. Stand 22.01.20, 17:10Uhr
Gut Mäßig Ungesund für sensible Gruppen Ungesund Sehr ungesund Gefährlich

Quelle: https://aqicn.org/map/europe/de/
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Quelle: https://www.bloomberg.com/news/articles/2015-12-20/shanghai-warns-children-elderly-to-stay-indoors-on-pollution
Großstadtsmog - Blick auf eine Stadtautobahn in Shanghai
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Quelle: https://en.wikipedia.org/wiki/Manhattan#/media/File:Above_Gotham.jpg
Schrägluftbild - Blick über das sehr hohe und dichte New York (Manhattan)
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Bosco Verticale, Mailand - Architektur: Boeri Studio
Quelle: https://www.stefanoboeriarchitetti.net/project/bosco-verticale/
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Quelle: https://www.wallpaper.com/architecture/woha-kampung-admiralty-senior-housing-singapore#pic_241254
Kampung Admiralty, Singapur - Architektur: WOHA Architects

Alexandra Czerner
Architektin + Stadtplanerin    

LEITBILD: DIE DURCHWACHSENE STADT                IMPRESSIONEN POSITIV



Quelle: https://gaparis.files.wordpress.com/2010/03/flower-tower.jpg
Flower Tower, Paris - Architektur: Edouard Francois
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Schrägluftbild - Blick über das stark verdichtete Berlin
Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/88/Berlin_-_Aerial_view_-_2016.jpg
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Altes Backsteinhaus mit bodengebundener Fassade mit Blauregen.
Quelle: https://pixnio.com/de/architektur/haus/efeu-garten-architektur-haus-erstellen-von-aussenansicht-fenster-ziegel

IMPRESSIONEN POSITIV
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Graz - Wohnhaus mit begrünter Fassade (Wilder Wein) in Graz-Liebenau
Quelle: https://www.flickr.com/photos/8293801@N07/3483708094

IMPRESSIONEN POSITIV
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Berlin - Bewohner ergattern sich Ihre Straße zurück. Berlin ist die Hauptstadt der Spatzen.
Quelle: https://www.facebook.com/GaertenDesGrauens/photos/pcb.1132010660520598/1132010480520616/?type=3&theater

IMPRESSIONEN POSITIV
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Living Wall: Wohnhaus in Berlin - Firma Vertiko GmbH 
- Wandgebundenes Modulsystem „Living Wall Outdoor“
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Quelle: https://vertiko-gmbh.de/project/wohnhaus-berlin/  https://vertiko-gmbh.de/project/wohnhaus-berlin/
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Living Wall: Seilbahnstation - Internationale Gartenausstellung 2017 Berlin  
- Wandgebundenes Modulsystem Firma Vertiko GmbH - „Living Wall Outdoor“

Quelle: https://vertiko-gmbh.de/project/iga-berlin/           https://vertiko-gmbh.de/project/iga-berlin/
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Quelle: https://pbs.twimg.com/media/Dgx6tIEWsAAbBJy.jpg
Universität Hohenheim, Hohenheim - 
Wandgebundens Modulsystem Firma Visioverdis GmbH - „GraviPlant“ 
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Sachstand 

2.7 Neue Systematik Fassadenbegrünung und Pflanzenauswahl

Aus der Systembreite der klassischen 
bodengebundenen Begrünungen, der 
neuen wandgebundenen Begrünun-
gen und ihrer kombinativen Bau-
formen ergibt sich eine vollständige 
Gesamtübersicht der Bauweisen des 
Themas "Pflanzenfassaden". Diese 
ermöglicht zunächst eine Kategori-
sierung (Abb. 74) als grundlegende 
planerische Vorentscheidung. 
Ihre reale Variationsvielfalt impliziert 
die Auswahl botanischer Festlegun-
gen sowie deren Folgeentscheidun-
gen (Pflanze/Pflanzengesellschaft, 
Bauweise und Form von Wuchshilfen, 
System und Bauweise von Pflanzen-
Modulen), von denen gestalterische 
und wirtschaftliche Kriterien des 
Erscheinungsbildes in den Jahreszei-
ten, Vorkultivierung, Versorgungs-
technische Einrichtungen, Pflege-/
Wartungsaufwand und Gesamtkosten 
entscheidend mitbestimmt werden. 

Gesamtübersicht Fassadenbegrünung
a. Bodengebundene Begrünung
Die Formenvielfalt bodengebundener 
Begrünungen mittels Gerüstkletter-
pflanzen wurde durch neue Materi-
alien und Techniken erweitert, ihre 
Lastabtragung dem heutigen Stand 
des Bauens (z.B. Vermeidung von 
Wärmebrücken) angepasst. Nicht-
rostende Seilssysteme und Metall-
netze lassen es heute zu, Fassaden 
großflächig sturmsicher zu überspan-
nen - sie werden mit ihrer Begrünung 
zu einem architektonischen Gitter- 
oder Flächenthema, das sich auch 
losgelöst von der Fassade im gleichen 
Gestaltungskontext zur Überbrück-
ung von Gebäudelücken oder als 
grüner, luftiger Raumabschluss von 
Innenhöfen, Terrassen und Dachgär-
ten anwenden lässt. [58, S. 57] 

Bodengebundene Begrünung Mischformen  Wandgebundene Begrünung

Flächenförmiger Direkt-
bewuchs der Fassade 
mit Selbstklimmern

Leitbarer Bewuchs mit 
Gerüstkletterpflanzen 
(entspr. Kletterstrategie)

Kombination aus boden- und wand-
gebundener Begrünung/aus steigender
und hängender Bepflanzung

Flächige KonstruktionenModulare Systeme

Pflanzen in senkrechten Vegetationsflächen
“Vertikale Gärten“

Pflanzen in horizontalen 
Vegetationsflächen

Regalsysteme/Pflanzen-
regal als Vorfassade

Stauden (u.a. auch Gräser, 
Farne), Kleingehölze, Moose; 
bedingt Wurzelkletterer, 
Spreizklimmer

• Substrat in Element–Einheiten 
aus  Körben/Gabionen, Matten,

 Kassetten
• Substrat tragende 

Rinnensysteme
• Direkt begrünte Kunst- und 

Natursteinplatten mit 
begrünungsfördernder 
Oberflächen auheit

Wurzelkletterer, 
Haftscheibenranker

• Ohne Kletterhilfe

Schlinger/Winder, Ranker, 
Spreizklimmer, spalierbare Gehölze

• Kletterhilfe/Spalier erforderlich 
(Stäbe, Rohre, Seile, Gitter, Netze)

Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Knollen- und Zwiebel-
gewächse), Kleingehölze;  
Schlinger/Winder, Ranker, 
bedingt Spreizklimmer

• Substrat in Gefäßen
(Einzel– oder Linearbehälter)

Stauden (u.a. auch Gräser, 
Farne), Kleingehölze, Moose; 
bedingt Wurzelkletterer, 
Spreizklimmer                

• Textil–Systeme
• Textil–Substrat–Systeme
• Metallblech–System mit 

Öffnungen zu Vegetations-
  flächen Textil bzw.

Substratträger)
• Direktbegrünung auf 

Nährstofftragender 
Wandschale

Schlinger/Winder, Ranker, 
Spreizklimmer, spalierbare Gehölze 
Stauden (u.a. auch Gräser, Farne, 
bedingt Knollen- und Zwiebelgewächse), 
Kleingehölze;  Schlinger, Ranker, 
bedingt Spreizklimmer

• Substrat in Gefäßen (Einzel– 
oder Linearbehälter) 

• Kletterhilfe/Spalier erforderlich 
(Stäbe, Seile, Gitter, Netze)

1.1 1.2 2 3.1 3.2 3.3

Abb. 74: Kategorisierung verschie-
dener möglicher Pflanzenfassaden  
(© Nicole Pfoser 09/2009) 
Grundlage: Diagramme (FLL 
2000, S. 19; KALTENBACH 2008, 
S. 1455), Ergänzungen durch 
Verfasserin

Quelle: Dr.-Ing. Nicole Pfoser - Fassade und Pflanze. Potenziale einer neuen Fassadengestaltung - Dissertation TU Darmstadt 2016
Kategorisierung verschiedener möglicher Pflanzenfassaden
- Formen, Materialien und Pflanzenauswahl
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Bodengebundene Begrünung Mischformen  Wandgebundene Begrünung

Flächenförmiger Direkt-
bewuchs der Fassade 
mit Selbstklimmern

Leitbarer Bewuchs mit 
Gerüstkletterpflanzen 
(entspr. Kletterstrategie)

Kombination aus boden- und wand-
gebundener Begrünung/aus steigender
und hängender Bepflanzung

Flächige KonstruktionenModulare Systeme

Pflanzen in senkrechten Vegetationsflächen
“Vertikale Gärten“

Pflanzen in horizontalen 
Vegetationsflächen

Regalsysteme/Pflanzen-
regal als Vorfassade

Begrünungssystem
boden-/wandgebunden, Mischform

Systemaufbau
Kragkonsolen oder Vorkonstruk-
tion zur Aufnahme von Pflanzmo-
dulen und Kletterhilfen

Gestaltung
sofortige Flächenwirkung bei
Vorkultivierung.
Pflanzenauswahl nach Art, Textur,
Farbgebung, Belaubungsphase
(sommergrün/immergrün)

Pflanzeneignung
Stauden, Kletter- und Klein-
gehölze nach Systemauswahl

Versorgung
Substrat, Wasser-, Nährstoffbedarf
und Exposition nach System- und
Pflanzenauswahl. 
Pflege- und  Wartungs-
zugänglichkeit

Systemtypische Potenziale
Erweiterung der bodengebundenen 
Begrünung bis in größere Höhen, 
Witterungs-und Strahlungsschutz 
nach Pflanzenauswahl (sommer-
grün, immergrün, Textur)
Verschattungs- und Verdunstungs-
leistung, ggf. Vertical Farming

Kosten (s. S. 204-205)
Investitions-, Pflege-/Wartungs-
aufwand nach System-, Pflanzen-
auswahl und Zugänglichkeit

Je nach örtlicher Situation, Gestal-
tungsziel und Funktion kann (oder 
muss) eine parallele Anwendung von 
bodengebundenen und fassadenge-
bundenen Begrünungstechniken an 
der selben Fassade zur Anwendung 
kommen [182]. Als Beispiel sei ein 
Gebäude der Humboldt-Universität 
Berlin-Adlershof betrachtet, dessen 
Fassade sowohl eine bodengebunde-
ne Begrünung als auch eine Ergän-
zung der Begrünung in wandgebun-
denen Wuchsbehältern kombiniert 
(Abb. 70).

Erscheinungsbild, Gestaltung
Die unterschiedlichen Begrünungs-
techniken können bei entsprechen-
der Pflanzenwahl optisch passend 
zusammengebracht werden, eine 
kontrastierende Gestaltung ist jedoch 
ebenso möglich. Der dreidimensio-
nale Stadtpark auf dem ehemaligen 
Gelände der Maschinenfabrik Oerli-
kon (Abb. 69 ④) (MFO-Park, Zürich, 
Abb. 72) zeichnet mit einem begeh-
baren Stahlskelett die Dimension 
des ehemaligen Bauvolumens nach. 

Die Begrünung kombiniert bodenge-
bundene Gerüstkletterpflanzen mit 
Kletterpflanzen in Pflanzkästen in 
allen Höhen der öffentlich zugäng-
lichen Umgangsstege und Brücken. 
In der gesamten Skulptur versorgt 
ein verzweigtes Leitungssystem die 
Substratbehälter ganzjährig mit 
Wasser und Nährstoffen. Durch die 
Kombination beider Systeme verkürzt 
sich die Dauer bis zur vollständigen 
Begrünung der Gesamthöhe auf die 
eines einzelnen Geschosses. [182]

Installation und Bauweise 
Als Kombination eignen sich z. B.  
folgende Anwendungen [vgl. 182]: 
Eine robuste bodengebundene Begrü-
nung (Selbstklimmer an Stützen und 
Wandscheiben) mit Wuchsbegren-
zung zur höheren Gebäudefassade, 
die mittels Pflanzen-Regalsystem mit 
steuerbarer Begrünung als Sonnen-
schutz/Einblickschutz fortgeführt 
wird (Abb. 69 ①).
Städtisches Laubengang-Appartment-
haus mit bodengebundener Hecken-
begrünung der Eingangs- und Ser-

2.6.6 Kombination aus boden- und wandgebundener 
Begrünung

Abb. 69: Systeme (Prinzipschnitte). 
Bodengebundene Begrünung in 
Kombination mit Begrünung in Ge-
fäßen ① ② ③ ④. Ggf. Kletterhilfen
erforderlich (Seile, Stäbe, Gitter, 
Netze) (© Nicole Pfoser 09/2009)
Abb. 70: Fassade Institut für Physik, 
Humboldt-Universität, Berlin-Adlers-
hof (Foto: N. Pfoser 2009)
Abb. 71: Ex Ducati, Rimini, (Foto:  
© Mario Cucinella Architects Srl)
Abb. 72: MFO Park Zürich- 
Oerlikon (Foto: © Jakob AG)
Abb. 73: "Platanenkubus"  
Nagold, (Foto: © ludwig.schönle)

① ② ③ ④
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Quelle: Dr.-Ing. Nicole Pfoser - Fassade und Pflanze. Potenziale einer neuen Fassadengestaltung - Dissertation TU Darmstadt 2016
Kombination aus boden- und wandgebundener Bauwerksbegrünung
1 - 4 | Bodengebundene Begrünung in Kombination mit Begrünung in Gefäßen. ggf. Kletterhilfen erforderlich (Seile, Stäbe, Gitter, Netze)
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Hauptstraße, Berlin-Wilmersdorf - Städtebau für Aufstellungsbeschluss B-Plan : czerner göttsch architekten  Sehr hohe Dichte.
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Hauptstraße, Berlin-Wilmersdorf - Städtebau: czerner göttsch architekten  
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IBA Sonnenhöfe - Wohnoase in der Metrozone, Hamburg - Architektur und Städtebau: czerner göttsch architekten 
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IBA Sonnenhöfe - Wohnoase in der Metrozone, Hamburg - Architektur und Städtebau: czerner göttsch architekten 
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IBA Sonnenhöfe - Wohnoase in der Metrozone, Hamburg - Architektur und Städtebau: czerner göttsch architekten  
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IBA Sonnenhöfe - Wohnoase in der Metrozone, Hamburg - Architektur und Städtebau: czerner göttsch architekten  
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IBA Sonnenhöfe - Wohnoase in der Metrozone, Hamburg - Architektur und Städtebau: czerner göttsch architekten  

REALISIERTE PROJEKTE
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Hallenhäuser Steinbeker Straße, Hamburg - Architektur: czerner göttsch architekten  

REALISIERTE PROJEKTE
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Hallenhäuser Steinbeker Straße, Hamburg - Architektur: czerner göttsch architekten  

REALISIERTE PROJEKTE
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Buchenhof - Eden, Hamburg - Architektur und Städtebau: czerner göttsch architekten  

REALISIERTE PROJEKTE
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Buchenhof - Eden, Hamburg - Architektur und Städtebau: czerner göttsch architekten  

REALISIERTE PROJEKTE
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Buchenhof - Eden, Hamburg - Architektur und Städtebau: czerner göttsch architekten  

REALISIERTE PROJEKTE
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Neue Mitte Altona, Hamburg - Architektur: czerner göttsch architekten  

REALISIERTE PROJEKTE
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Ivensweg, Hamburg - Architektur: czerner göttsch architekten  

REALISIERTE PROJEKTE
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Motivation﻿

O2

Aufenthalts-  
und Umgebungs- 
qualität 
Gestaltungsvielfalt, 
Temperatur- 
ausgleich, 
Lärmreduktion

Kühlung durch  
Verschattung 
und/oder  
Verdunstung 
Vermeidung von  
Überhitzung

Lärmreduktion 
Innerhalb und  
außerhalb des 
Gebäudes

Beitrag zum 
städtischen Grün 
Artenvielfalt

Verbesserung  
der Luftqualität 
Sauerstoff-Produktion,  
Luftreinigung,  
Feinstaubbindung

Raumbildung 
Wegeführung, Lenkung, 
Blickschutz

© Nicole Pfoser/Beat Mürner (2015)

Brüstungsfunktion 
Laubengang

Pflanzen-Arkade/Pergola 
Raumbildung

Formaler Zusammenschluss 
Ensemble-Bildung 

Filter 
Raumtrennung

Innenraumbegrünung 
Innenhofbegrünung

Zweite Haut 
städtische Einbindung

Fassadengestaltung 
Loggienbegrünung

Dachbegrünung 
Fassadenbild

Motivation • Gebäudeoptimierung / Umfeldverbesserung

Regenwasser- 
rückhalt 
reduzierte  
Kanalbelastung

Pergolen und Vorfassaden. Mit ihrem 
hohen Wiedererkennungswert tragen 
Begrünungen zur Prägung der Orte 
und Quartiere bei.
Städtische Attraktivität durch Fassa-
denbegrünung steigert den Immobi-
lien- und Umgebungswert und wird 
somit zum Wirtschaftsfaktor [139]. 
Wie die untenstehende Abbildung 
der Motivation zur Fassadenbegrü-
nung grafisch zeigt, trifft die Suche 
nach begrünungsfähigen Fassaden 
auf vielfache Anwendungsmöglich-
keiten. Gebäudebegrünung trägt das 
Potenzial als Baustein eines zukünf-
tigen Entwicklungsleitbilds unserer 
Städte. Mit der Zusammenfassung 
und übersichtlichen Darstellung der 

vielfältigen Potenziale der Fassaden- 
begrünung zur Gebäude- und Umfeld- 
optimierung (Tab. 7., folgende Seite) 
steht eine Zukunftseignung außer 
Frage.
Ein Gefährdungsrisiko besteht ledig-
lich aufgrund der im Kapitel 2.4 
beschriebenen Bausubstanz- bzw. 
Pflanzenschädigung durch fehler-
hafte Planung/Anwendung. Im 
folgenden Kapitel liegt deshalb der 
Schwerpunkt auf der Untersuchung 
einer Überlagerung der Themen Fas-
sadenaufbau und Begrünung. Ziele 
hierbei sind Aussagen zur Schadens-
vermeidung sowie die Aufstellung 
von Ausführungskriterien und einem 
Handlungsleitfaden.

Abb. 113: unten:  
Motivation Gebäudeoptimierung/
Umfeldverbesserung  
(© Nicole Pfoser 06.2015)
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Quelle: Dr.-Ing. Nicole Pfoser - Fassade und Pflanze. Potenziale einer neuen Fassadengestaltung - Dissertation TU Darmstadt 2016
Positive Effekte von Bauwerksbegrünungen zur Gebäude- und Umfeldverbesserung
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Enger Straßenraum mit Grenzbebauung. Kein Raum für Durchgrünung. Das Straßenbild wird dominiert vom motorisierte Individualverkehr.
Quelle: https://www.google.com/maps/@53.5598363,9.9625557,3a,75y,83.83h,74.85t/data=!3m6!1e1!3m4!1s5ZHjETtcV4-YrxqRuqjQdQ!2e0!7i13312!8i6656
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LEITBILD: DIE DURCHWACHSENE STADT                

Berlin, Bülowstraße - Flächenversiegelungen, zu kleine Baumscheiben, reichlich Streusalz im Winter und trockene Sommer.
Aufnahme entstanden August 2019. Auswirkungen des Stadtklimas auf die Bäume.

Quelle: https://www.facebook.com/GaertenDesGrauens/photos/pcb.1143060719415592/1143058996082431/?type=3&theater

IMPRESSIONEN NEGATIV
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Piktogramm „Ist-Zustand Stadtraum“ beispielhafte Stadtstraße - Problemsituation 

LEITBILD: DIE DURCHWACHSENE STADT             GEBÄUDE- UND UMFELDOPTIMIERUNG



Alexandra Czerner
Architektin + Stadtplanerin    

Piktogramm „Die Durchwachsene Stadt“: Beispielhafte Lösungsmöglichkeiten. 

LEITBILD: DIE DURCHWACHSENE STADT             GEBÄUDE- UND UMFELDOPTIMIERUNG



Alexandra Czerner
Architektin + Stadtplanerin    

LEITBILD: DIE DURCHWACHSENE STADT                GRÜFZ | GRÜNFLÄCHENZAHL

Umsetzung des luftqualitätsorientierten Leitbildes „Durchwachsene Stadt“ mit Hilfe der Baunutzungsverordnung.

Die Baunutzungsverordnung ist mit einem Faktor zu versehen, der der Verantwortung jedes Gebäudes jeglicher Nutzung 
für den Klimaschutz und für die Luftqualität in den durch das Gebäude und seine Nutzungsdichte auf dem Grundstück 
beeinflussten Räumen gerecht wird.

Vorgeschlagen ist als einzusetzender Wert hierfür die GRÜFZ = Grünflächenzahl

Durch die GRÜFZ wird der Grünanteil aller Oberflächen eines Gebäudes festgesetzt und damit seine ökologische Wer-
tigkeit im Rahmen der Verantwortung für die Umwelt und die (Über-) Lebensqualität der Menschen gesichert. Summiert 
werden die zum Außenraum offenen Grundstücksflächen, die Fassadenflächen und die Dachflächen. Diese Summe ins-
gesamt bildet die Grundlage für die Berechnung der zu realisierenden Grünflächen mittels der GRÜFZ.

In Stadtgebieten und Siedlungsräumen mit geringerer Gesamtdichte wird der zu realisierende Grünanteil auf dem 
Grundstück und den Dachflächen weiterhin ausreichen. In sehr hoch verdichteten Stadtgebieten werden zusätzlich die 
Fassaden zum Teil mitbegrünt, um die GRÜFZ zu erfüllen. So wird auf einfache Weise eine gerechte Regelung für alle Bau-
typologien festgesetzt und dafür gesorgt, dass die zukünftige urbane Stadtentwicklung angemessen auf die sich rapide 
verschlechternde Luftqualität in Ballungsräumen angemessen reagiert.

DIE „DURCHWACHSENE“, KLIMAFREUNDLICHE STADT BRAUCHT:

GRÜFZ und NIE WIEDER NEUE GRENZBEBAUUNG
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Abb. 3.1: Die 10 häufigsten Hamburger Straßenbaumarten in Prozent. Quelle: HCU 2017; Auswertung Straßenbäume nach Zahlen BUE 2016

Abb. 3.2: Die Anzahl der Hamburger Straßenbäume in den Bezirken (BUE 2016, Auswertung Straßenbäume)
Quelle: Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung

Stiel-Eiche
18,58

Holländische-Linde
11,26

Spitz-Ahorn
7,80

Winter-Linde
6,26

Hainbuche
4,74

Ahornblättrige Platane
4,66

Sand-Birke
4,18

Kaiser-Linde
3,82

Gemeine Esche
3,29

Berg-Ahorn
2,83

Top-10 Straßenbäume  
Hamburgs  

(150.000 = 67 %  
des Gesamtbestands)

WISSENSSTAND STADTBÄUME IM KLIMAWANDEL

Alexandra Czerner
Architektin + Stadtplanerin    

LEITBILD: DIE DURCHWACHSENE STADT                

Die häufigsten Hamburger Straßenbaumarten in Prozent. Auswertung Straßenbäume nach Zahlen BUE 2016. Vergleich der Baumarten mit den Erkennt-
nissen aus der GALK-Straßenbauliste. GALK „Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz „ ist ein Zusammenschluss der kommunalen Grünflächenverwaltun-
gen, die den Deutschen Städtetag (DST) über die Fachkomission Stadtgrün in seinen Aufgaben stützt.

Quelle: Entwicklungskonzept Stadtbäume, HCU 2019

VORSCHLÄGE ZUR UMSETZUNG DER GRÜFZ

Geeignet gem. 
GALK-Straßenbaumliste

Gut geeignet gem. 
GALK-Straßenbaumliste

Geeignet gem. 
GALK-Straßenbaumliste

Geeignet mit Einschränkungen gem. GALK-Straßenbaumliste
- empfindlich gegen Bodenverdichtung und Streusalz

Geeignet mit Einschränkungen gem. 
GALK-Straßenbaumliste - schwer aufzuasten, 

Honigtauabsonderung

Geeignet mit Einschränkungen gem. 
GALK-Straßenbaumliste 

- empfindlich gegen Bodenverdich-
tung, nicht stadtklimafest

Geeignet mit Einschränkungen gem. 
GALK-Straßenbaumliste 

- Wurzelhebung, nicht stadtklimafest

Geeignet mit Einschränkungen gem. GALK-Stra-
ßenbaumliste - empfindlich gegen Boden-

verdichtung, Eschentriebsterben

Nicht geeignet gem. GALK-Straßenbaumliste 
- empfindlich gegen Streusalz, Bodenverdichtung, 

Honigtauabsonderung

Geeignet mit 
Einschränkungen gem. 
GALK-Straßenbaumliste 

- Wurzelhebung, empfindlich 
gegen Schadorganismen
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https://www.abendblatt.de/hamburg/article226792065/Bauforum-Architektin-fordert-mehr-Gruenflaechen-fuer-die-Stadt.html

Foto: Michael Rauhe

LEITBILD: DIE DURCHWACHSENE STADT                Veröffentlichungen

Alexandra Czerner
Architektin + Stadtplanerin    

Quelle: https://www.abendblatt.de/hamburg/article226792065/Bauforum-Architektin-fordert-mehr-Gruenflaechen-fuer-die-Stadt.html
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LEITBILD: DIE DURCHWACHSENE STADT                                                                                                                  VERÖFFENTLICHUNG


